
1. Lesung          Apd 3, 13-15.17-19
Lesung aus der Apostelgeschichte.

Als Petrus das sah, wandte er sich an 
das Volk: Der Gott Abrahams, Isaaks 
und Jakobs, der Gott unserer Väter, hat 
seinen Knecht Jesus verherrlicht, den 
ihr verraten und vor Pilatus verleugnet 
habt, obwohl dieser entschieden hat-
te, ihn freizulassen. Ihr aber habt den 
Heiligen und Gerechten verleugnet 
und die Freilassung eines Mörders ge-
fordert. Den Urheber des Lebens habt 
ihr getötet, aber Gott hat ihn von den 
Toten auferweckt. Dafür sind wir Zeu-
gen. Nun, Brüder, ich weiß, ihr habt 
aus Unwissenheit gehandelt, eben-
so wie eure Führer. Gott aber hat auf 
diese Weise erfüllt, was er durch den 
Mund aller Propheten im Voraus ver-
kündigt hat: dass sein Messias leiden 
werde. Also kehrt um, und tut Buße, 
damit eure Sünden getilgt werden.

1. berilo                      Apd 3, 13-15
Berilo iz Apostolskih del.

Tiste dni je Peter rekel ljudstvu:
»Bog Abrahamov in Izakov in Jakobov, 
Bog naših očetov je poveličal svojega 
služabnika Jezusa, ki ste ga vi izdali in 
zatajili pred Pilatom, ko je ta že razso-
dil, naj bo oproščen. Vi ste Svetega in 
Pravičnega zavrgli in si izprosili pomi-
lostitev ubijalca, Začetnika življenja pa 
ste ubili. Toda Bog ga je obudil od mrt-
vih in mi smo temu priče.«

Božja
beseda

Wort
Gottes

ten es aber vor Freude immer noch 
nicht glauben. Da sagte er zu ihnen: 
Habt ihr etwas zu essen hier? Sie ga-
ben ihm ein Stück gebratenen Fisch; 
er nahm es und aß es vor ihren Augen. 
Dann sprach er zu ihnen: Das sind die 
Worte, die ich zu euch gesagt habe, 
als ich noch bei euch war: Alles muss 
in Erfüllung gehen, was im Gesetz des 
Mose, bei den Propheten und in den 
Psalmen über mich gesagt ist. Darauf 
öffnete er ihnen die Augen für das Ver-
ständnis der Schrift. Er sagte zu ihnen: 
So steht es in der Schrift: Der Messias 
wird leiden und am dritten Tag von 
den Toten auferstehen, und in seinem 
Namen wird man allen Völkern, ange-
fangen in Jerusalem, verkünden, sie 
sollen umkehren, damit ihre Sünden 
vergeben werden. Ihr seid Zeugen da-
für.

vpričo njih pojedel. Nato jim je rekel: 
»To so besede, ki sem vam jih povedal, 
ko sem bil še pri vas: Mora se izpolniti 
vse, kar je pisano o meni v Mojzesovi 
postavi, prerokih in psalmih.« Tedaj 
jim je odprl um, da so doumeli Pisma. 
Rekel jim je: »Tako je pisano: Mesija bo 
trpel in tretji dan vstal od mrtvih, in v 
njegovem imenu se bo oznanilo vsem 
narodom spreobrnjenje v odpuščanje 
grehov, s čimer bodo začeli v Jeruzale-
mu. Vi ste priče teh reči.
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Antwortpsalm      Ps 4, 2.4.7.8-9
Lass dein Angesicht über uns 
leuchten, o Herr!

Wenn ich rufe, erhöre mich,
Gott, du mein Retter!
Du hast mir Raum geschaffen, als mir 
Angst war.
Sei mir gnädig, und höre auf mein Fle-
hen!

Erkennt doch: Wunderbar handelt der 
Herr an den Frommen;
der Herr erhört mich, wenn ich zu ihm 
rufe.
Viele sagen: „Wer lässt uns Gutes erle-
ben?“
Herr, lass dein Angesicht über uns 
leuchten!

Du legst mir größere Freude ins Herz,
als andere haben bei Korn und Wein in 
Fülle.
In Frieden leg ich mich nieder und 
schlafe ein;
Denn du allein, Herr, lässt mich sorg-
los ruhen.

2. Lesung                    1 Joh 2, 1-5a
Lesung aus der ersten Brief des Jo-
hannes.

Meine Kinder, ich schreibe euch dies, 
damit ihr nicht sündigt. Wenn aber 
einer sündigt, haben wir einen Bei-
stand beim Vater: Jesus Christus, den 
Gerechten. Er ist die Sühne für unsere 
Sünden, aber nicht nur für unsere Sün-

Spev z odpevom            Ps 4,2.4.7.9.
Dvigni, Gospod, nad nami svetlobo 
svojega obličja! 

Kadar te kličem, mi odgovori, Bog 
moje pravičnosti!
V stiski si mi odprl širjave.
Izkaži mi milosti,
usliši mojo molitev.

Vedite, da Gospod čudovito ravna
s svojim vernim,
Gospod me bo uslišal, 
ko bom klical k njemu.

Dvigni, Gospod, nad nami svetlobo 
svojega obličja!
V miru bom legel in počival,
saj ti, Gospod, sam skrbiš, 
da varno prebivam.

2. berilo                        1 Jn 2,1-5a
Berilo iz prvega pisma apostola 
Janeza.

Otroci moji, to vam pišem zato, da 
ne bi grešili! Če pa že kdo stori greh, 
imamo pri Očetu zagovornika, Jezu-
sa Kristusa, pravičnega. On je namreč 
spravna daritev za naše grehe, pa ne 
le za naše, temveč tudi za ves svet. Da 

den, sondern auch für die der ganzen 
Welt. Wenn wir seine Gebote halten, 
erkennen wir, dass wir ihn erkannt ha-
ben. Wer sagt: Ich habe ihn erkannt!, 
aber seine Gebote nicht hält, ist ein 
Lügner, und die Wahrheit ist nicht in 
ihm. Wer sich aber an sein Wort hält, 
in dem ist die Gottesliebe wahrhaft 
vollendet.

Halleluja
Halleluja. Herr Jesus, erschließ uns 
die Schrift! Lass unser Herz entbren-
nen, wenn du zu uns redest. Hallelu-
ja.

Evangelium              Lk 24, 35-48
Aus dem heiligen Evangelium nach 
Lukas.

Die beiden Jünger, die von Emmaus 
zurückgekehrt waren, erzählten, was 
sie unterwegs erlebt und wie sie ihn 
erkannt hatten, als er das Brot brach. 
Während sie noch darüber redeten, 
trat er selbst in ihre Mitte und sagte zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Sie erschra-
ken und hatten große Angst, denn 
sie meinten, einen Geist zu sehen. Da 
sagte er zu ihnen: Was seid ihr so be-
stürzt? Warum lasst ihr in eurem Her-
zen solche Zweifel aufkommen? Seht 
meine Hände und meine Füße an: Ich 
bin es selbst. Fasst mich doch an, und 
begreift: Kein Geist hat Fleisch und 
Knochen, wie ihr es bei mir seht. Bei 
diesen Worten zeigte er ihnen seine 
Hände und Füße. Sie staunten, konn-

smo ga spoznali, spoznavamo po tem, 
če se držimo njegovih zapovedi. Kdor 
pravi: »Poznam ga,« pa se njegovih 
zapovedi ne drži, je lažnivec in v njem 
ni resnice. V tistem pa, ki se drži njego-
ve besede, je Božja ljubezen resnično 
postala popolna.

Aleluja
Aleluja. Gospod Jezus, razkrivaj nam 
Pisma, vžgi nam srce, ko govoriš z 
nami. Aleluja.

Evangelij                 Lk 24, 35-48
Iz svetega evangelija po Luku.

Tisti čas sta učenca pripovedovala, kaj 
se je zgodilo na poti in kako sta pre-
poznala Jezusa po lomljenju kruha. 
Ko so se oni pogovarjali o tem, je sam 
stopil mednje in jim rekel: »Mir vam 
bodi!« Vznemirili so se in obšel jih je 
strah. Mislili so, da vidijo duha. Dejal 
jim je: »Kaj ste preplašeni in zakaj se 
vam v srcu oglašajo dvomi? Poglejte 
moje roke in moje noge, da sem jaz 
sam. Potipljite me in poglejte, kajti 
duh nima mesa in kosti, kakor vidite, 
da jih imam jaz.« Ko je to rekel, jim je 
pokazal roke in noge. Ker pa od veselja 
še niso verjeli in so se čudili, jim je re-
kel: »Imate tukaj kakšno jed?« Ponudili 
so mu kos pečene ribe. Vzel jo je in jo 
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